Chronik der Familie
[Familienname]
[Untertitel, z. B. Von Schlesien ins Ruhrgebiet, 1850 bis heute]
Zusammengestellt von [Name]
[Ort], [Jahr]
[bookmark: _Toc242353865]So benutzen Sie diese Vorlage
Diese Seite löschen Sie, bevor Sie die Chronik drucken oder weitergeben.
Grauer, kursiver Text ist ein Hinweis zum Ausfüllen und kann weg. Text in [eckigen Klammern] ersetzen Sie durch Ihre Angaben.
Die Gliederung folgt den Generationen: ein Kapitel pro Generation, jeweils mit Steckbriefen, Lebensgeschichte und Dokumenten. Brauchen Sie mehr Generationen, kopieren Sie ein Generationen-Kapitel samt Überschrift. Die Überschriften sind als Formatvorlagen angelegt, das Inhaltsverzeichnis baut sich daraus auf.
Inhaltsverzeichnis aktualisieren: mit der rechten Maustaste hineinklicken und „Felder aktualisieren“ wählen.
Am Ende steht ein durchgearbeitetes Beispielkapitel. Die Personen darin sind erfunden; es zeigt nur, wie ein fertiges Kapitel aussehen kann.
Alte Briefe und Urkunden in Kurrent oder Sütterlin lassen sich mit Transkriber lesbar machen: transkriber.de. Eine Anleitung in sieben Schritten steht unter transkriber.de/ratgeber/familienchronik.
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[bookmark: _Toc242353866]Vorwort
Wie ist diese Chronik entstanden? Wer hat Material beigesteuert, wem danken Sie? Was fehlt noch, und was sollen spätere Leser ergänzen? Eine halbe Seite genügt.
[Text]
[bookmark: _Toc242353867]1. Unser Name: Herkunft und Bedeutung
Woher kommt der Familienname, was bedeutet er, wo ist er heute verbreitet? Gibt es Schreibvarianten in alten Dokumenten (Keller, Kellner, Köller)? Falls es ein Familienwappen gibt, gehört es hierher.
[Text]
[bookmark: _Toc242353868]2. Stammtafel
Eine Übersicht über alle Generationen. Für eine grafische Stammtafel eignet sich ein Genealogieprogramm; das Bild fügen Sie hier ein. Die Tabelle genügt als Kurzfassung.
	Generation
	Personen
	Lebensdaten
	Orte

	I
	[Urgroßeltern]
	[* 18.. / † 19..]
	[ ]

	II
	[Großeltern]
	[ ]
	[ ]

	III
	[Eltern, Onkel, Tanten]
	[ ]
	[ ]

	IV
	[Kinder, Enkel]
	[ ]
	[ ]


[bookmark: _Toc242353869]3. Erste Generation: [Namen des Paares]
Ein Kapitel pro Generation. Beginnen Sie mit zwei, drei Sätzen, die diese Generation einordnen: Wann lebte sie, wo, und was war die prägende Erfahrung (Auswanderung, Krieg, Hof, Fabrik)? Für weitere Personen den Steckbrief kopieren.
[bookmark: _Toc242353870]Steckbriefe
	Foto
	[Bild einfügen: Einfügen › Bilder]

	Name
	[Vorname Nachname, geb. Geburtsname]

	Geboren
	[Datum, Ort]

	Getauft
	[Datum, Kirche, Ort]

	Verheiratet
	[mit wem, Datum, Ort]

	Kinder
	[Namen mit Geburtsjahr]

	Beruf(e)
	[Beruf, mit Jahreszahlen]

	Wohnorte
	[Ort (von bis), Ort (von bis)]

	Konfession
	[ ]

	Gestorben
	[Datum, Ort, Ursache falls bekannt]

	Begraben
	[Friedhof, Ort]

	In drei Sätzen
	[Wie war dieser Mensch? Was erzählt man sich über ihn?]

	Quellen
	[Nummern aus dem Quellenverzeichnis, z. B. Q3, Q7]



[bookmark: _Toc242353871]Lebensgeschichte
Erzählen Sie, was belegt ist, und kennzeichnen Sie Vermutungen als Vermutungen („vermutlich“, „nach Erzählung von Tante Grete“). Nennen Sie nach jedem Absatz die Quelle, etwa (Q4).
[Text]
[bookmark: _Toc242353872]Dokumente
Wichtige Dokumente als Bild mit Transkription daneben. So sehen die Leser die alte Handschrift und können sie trotzdem lesen.
	[Dokument, Datum]

	Original (Faksimile)
	Transkription

	[Scan einfügen]
	[Transkription einfügen. Unsichere Lesungen in eckige Klammern mit Fragezeichen setzen, z. B. Anna [Keller?].]

	Quelle: [Original bei / Fundort, Quellennummer]


[bookmark: _Toc242353873]4. Zweite Generation: [Namen des Paares]
Ein Kapitel pro Generation. Beginnen Sie mit zwei, drei Sätzen, die diese Generation einordnen: Wann lebte sie, wo, und was war die prägende Erfahrung (Auswanderung, Krieg, Hof, Fabrik)? Für weitere Personen den Steckbrief kopieren.
[bookmark: _Toc242353874]Steckbriefe
	Foto
	[Bild einfügen: Einfügen › Bilder]

	Name
	[Vorname Nachname, geb. Geburtsname]

	Geboren
	[Datum, Ort]

	Getauft
	[Datum, Kirche, Ort]

	Verheiratet
	[mit wem, Datum, Ort]

	Kinder
	[Namen mit Geburtsjahr]

	Beruf(e)
	[Beruf, mit Jahreszahlen]

	Wohnorte
	[Ort (von bis), Ort (von bis)]

	Konfession
	[ ]

	Gestorben
	[Datum, Ort, Ursache falls bekannt]

	Begraben
	[Friedhof, Ort]

	In drei Sätzen
	[Wie war dieser Mensch? Was erzählt man sich über ihn?]

	Quellen
	[Nummern aus dem Quellenverzeichnis, z. B. Q3, Q7]



[bookmark: _Toc242353875]Lebensgeschichte
Erzählen Sie, was belegt ist, und kennzeichnen Sie Vermutungen als Vermutungen („vermutlich“, „nach Erzählung von Tante Grete“). Nennen Sie nach jedem Absatz die Quelle, etwa (Q4).
[Text]
[bookmark: _Toc242353876]Dokumente
Wichtige Dokumente als Bild mit Transkription daneben. So sehen die Leser die alte Handschrift und können sie trotzdem lesen.
	[Dokument, Datum]

	Original (Faksimile)
	Transkription

	[Scan einfügen]
	[Transkription einfügen. Unsichere Lesungen in eckige Klammern mit Fragezeichen setzen, z. B. Anna [Keller?].]

	Quelle: [Original bei / Fundort, Quellennummer]


[bookmark: _Toc242353877]5. Dritte Generation: [Namen des Paares]
Ein Kapitel pro Generation. Beginnen Sie mit zwei, drei Sätzen, die diese Generation einordnen: Wann lebte sie, wo, und was war die prägende Erfahrung (Auswanderung, Krieg, Hof, Fabrik)? Für weitere Personen den Steckbrief kopieren.
[bookmark: _Toc242353878]Steckbriefe
	Foto
	[Bild einfügen: Einfügen › Bilder]

	Name
	[Vorname Nachname, geb. Geburtsname]

	Geboren
	[Datum, Ort]

	Getauft
	[Datum, Kirche, Ort]

	Verheiratet
	[mit wem, Datum, Ort]

	Kinder
	[Namen mit Geburtsjahr]

	Beruf(e)
	[Beruf, mit Jahreszahlen]

	Wohnorte
	[Ort (von bis), Ort (von bis)]

	Konfession
	[ ]

	Gestorben
	[Datum, Ort, Ursache falls bekannt]

	Begraben
	[Friedhof, Ort]

	In drei Sätzen
	[Wie war dieser Mensch? Was erzählt man sich über ihn?]

	Quellen
	[Nummern aus dem Quellenverzeichnis, z. B. Q3, Q7]



[bookmark: _Toc242353879]Lebensgeschichte
Erzählen Sie, was belegt ist, und kennzeichnen Sie Vermutungen als Vermutungen („vermutlich“, „nach Erzählung von Tante Grete“). Nennen Sie nach jedem Absatz die Quelle, etwa (Q4).
[Text]
[bookmark: _Toc242353880]Dokumente
Wichtige Dokumente als Bild mit Transkription daneben. So sehen die Leser die alte Handschrift und können sie trotzdem lesen.
	[Dokument, Datum]

	Original (Faksimile)
	Transkription

	[Scan einfügen]
	[Transkription einfügen. Unsichere Lesungen in eckige Klammern mit Fragezeichen setzen, z. B. Anna [Keller?].]

	Quelle: [Original bei / Fundort, Quellennummer]


[bookmark: _Toc242353881]6. Orte der Familie
Wo hat die Familie gelebt, und wann? Eine Karte mit den Wohnorten macht Umzüge auf einen Blick sichtbar.
	Ort
	Zeitraum
	Wer
	Belegt durch

	[Ort]
	[von bis]
	[Personen]
	[Q-Nummer]

	[ ]
	[ ]
	[ ]
	[ ]

	[ ]
	[ ]
	[ ]
	[ ]


[bookmark: _Toc242353882]Anhang A: Zeittafel
Familienereignisse neben dem Zeitgeschehen. So wird sichtbar, was die Weltgeschichte mit der Familie zu tun hatte.
	Jahr
	In der Familie
	In der Welt

	[1923]
	[Umzug nach Bochum]
	[Inflation, Ruhrbesetzung]

	[ ]
	[ ]
	[ ]

	[ ]
	[ ]
	[ ]

	[ ]
	[ ]
	[ ]


[bookmark: _Toc242353883]Anhang B: Offene Fragen, Widersprüche, Lücken
Was nicht geklärt ist, gehört in die Chronik. Spätere Leser finden hier den Anfang für eigene Recherchen.
	Frage oder Widerspruch
	Quellen dazu
	Stand

	[Geburtsjahr Anna: Kirchenbuch 1871, Brief 1935 nennt 67 Jahre]
	[Q2, Q9]
	[offen]

	[ ]
	[ ]
	[ ]

	[ ]
	[ ]
	[ ]


[bookmark: _Toc242353884]Anhang C: Quellenverzeichnis
Jedes Dokument bekommt eine Nummer (Q1, Q2 …), auf die Sie im Text verweisen. Notieren Sie, wo das Original liegt; Originale wandern in Familien schneller, als man denkt.
	Nr.
	Dokument
	Datum
	Original bei / Fundort
	Datei

	Q1
	[Familienstammbuch]
	[1938]
	[Onkel Peter, Essen]
	[1938_Stammbuch.pdf]

	Q2
	[Taufeintrag, Kirchenbuch]
	[ ]
	[Archion, Kirchenkreis …]
	[ ]

	Q3
	[ ]
	[ ]
	[ ]
	[ ]

	Q4
	[ ]
	[ ]
	[ ]
	[ ]


[bookmark: _Toc242353885]Anhang D: Personenregister
Alle Personen alphabetisch mit Lebensdaten und den Seiten, auf denen sie vorkommen. Word kann das über Verweise › Index automatisch erstellen, wenn Sie die Namen vorher als Indexeinträge markieren.
	Name
	Lebensdaten
	Seiten

	[Nachname, Vorname]
	[ ]
	[ ]

	[ ]
	[ ]
	[ ]


[bookmark: _Toc242353886]Beispielkapitel: So kann ein Kapitel aussehen
Erfundenes Beispiel. Alle Personen, Orte und Dokumente auf dieser und der nächsten Seite sind ausgedacht. Löschen Sie das Kapitel, wenn Sie es nicht mehr brauchen.
[bookmark: _Toc242353887]Zweite Generation: Anna und Wilhelm Keller
Anna Brandt und Wilhelm Keller gehören zu der Generation, die das Dorf verließ. Beide wuchsen in Schlesien auf, beide starben im Ruhrgebiet, und dazwischen liegen ein Krieg, eine Inflation und vier Umzüge.
	Foto
	[Hochzeitsfoto 1894, Original bei Gerda Keller]

	Name
	Anna Keller, geb. Brandt

	Geboren
	12. März 1871, Langenbielau (Schlesien)

	Getauft
	19. März 1871, ev. Kirche Langenbielau

	Verheiratet
	mit Wilhelm Keller, 4. Mai 1894, Langenbielau

	Kinder
	Martha (1895), Paul (1897), Grete (1902)

	Beruf(e)
	Weberin (bis 1894), danach Haushalt

	Wohnorte
	Langenbielau (1871 bis 1923), Bochum (1923 bis 1949)

	Konfession
	evangelisch

	Gestorben
	8. Januar 1949, Bochum

	Begraben
	Friedhof Bochum-Wiemelhausen

	In drei Sätzen
	Las abends die Bibel und die Zeitung, in dieser Reihenfolge. Schrieb ihrer Schwester bis zuletzt jeden Monat. Soll nie über Schlesien geklagt haben.

	Quellen
	Q2, Q5, Q9, Q11



1902 schreibt Anna an ihre Schwester: „Der Vater hat nun seine Stellung als Kattunweber aufgegeben und versucht sich als Händler.“ (Q5) Gemeint ist ihr Mann Wilhelm. Die mechanischen Webstühle hatten die Handweberei in Langenbielau zu dieser Zeit weitgehend verdrängt; vermutlich war der Wechsel weniger eine Wahl als eine Notwendigkeit.
Warum die Familie 1923 nach Bochum zog, ist nicht belegt. Nach Erzählung von Grete Keller (Gespräch 2024, Q11) hatte Paul dort Arbeit auf einer Zeche gefunden und holte die Eltern nach.
Ein Widerspruch ist offen: Das Kirchenbuch nennt 1871 als Geburtsjahr (Q2), in einem Brief von 1935 schreibt Anna, sie sei 67 Jahre alt (Q9). Das ergäbe 1868. Siehe Anhang B.
[bookmark: _Toc242353888]Dokument zum Kapitel
	Q5: Brief von Anna Keller an ihre Schwester Marie, 14. Juni 1902

	Original (Faksimile)
	Transkription

	[Scan des Briefs]
	Liebe Marie, der Vater hat nun seine Stellung als Kattunweber aufgegeben und versucht sich als Händler. Die Kinder sind gesund, nur Paul hustet [wieder?] seit Ostern …

	Quelle: Original bei Gerda Keller, Dortmund; Q5
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